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der Tante Seeleich
Jahr ,wieFreitagderalter
ErsteerreichischeWerke

derErstenverreichenBeobach¬
wieder in Ritter von12
treten ist der Ferneangelegt

und 1100 rt
rückgezahlt.DerStandderEinlags¬
KapitalsbetragendeSeptember
5790 bei derHypotheken¬
quidaturwurdeninSeptember

900 zugezählt ,dage¬
rückgezahlt ,der Standder
verlesenbetrugEndedesMonate
945251 der der Paaren¬
stalt werdenimSeptemberhypothe¬
der VerlesenimBetragevon
88eingezählt .AmSchiffebe¬
Mannesbetrügen ,dasämtlichen
aushaltenenverlesen ,2748
der tigung undEinigen

in Pfandbrie¬
auf 6 Jahren100f .Be¬
derschattenundVorschriftAbteilung
derfestenofferentischenSparkasse
werdenin SeptemberanRechten

net ,ein kassiret
tronen¬

derHauptrechnungsabsichtder
GemeineWiefür dasJahr¬

der letztenMagerabsetzung
de Hauptrechnung der
an Wien für dasdaher

wegen der erlichen Ge¬
bahrung mit 10Monathen ,
nahmenund 130 Manngebe¬
fur 30000rt günstiger ,dessen
deraußerordentlichenGebahrungmit

Meinen und
Millionen .Ausgabenum
ungünstiger als an¬

ner
fanden oder des
befandeihreDeckung,alle Eigen war
nendesMittenen ,derordentlichen

Burgeren und Mittenenhöher
als veranlagtwar .DieMehrer
nehmenergabensichausdemNeuen

Mitte ,mit dem Ge¬
vermögen 15 Mk ,und
denZehenfür Anlehensbefände.
Milligen,mitdenöffentlicherArbei¬

ten Motta ,aus demMarkt
wegen5 Million ,demSanität ,
wesen10MillionenunddemAr¬
wesen Mitl ,die Mehrausge¬
bendagegenfür dieallgemeine
Verwaltung3 Millionen,fürdas
Reuerwesen,hauptsächlichSeverin,
vergütungenMitternn ,für
der GewindermögenMitter¬
fürdeGemeinschuldhauptsächlich
infolgeAufnahmedesneuenAn¬
hen3 Millionen ,füröffentliche

ten Millione fer das Mar¬
wesen( 7Millionen ) ,dasdamitt
wegen24 Millionen unddar¬
meinen Mittern ,das
ErgebnisderordentlichenGebahrung
nichtmitRücksichtdarauf ,daßdie
nicht praeten Vaterfür
VerziehungdesneuenAngenmit
Millionenundfür dasBetrieb¬
dafernderStellwagenUnternehmung
füreinhalbesJahrmit4000
zudeckenwäre ,als eingünstige
berechnetwerden.dieaußerordentlicheGebahrung
werdehaglichdadurchungültig
gestaltet,daßdieEinnahmenaus
Grundverkaufen,undderKehren,pensation nun fast Mittel
hinterderVoranschlagegerich¬
de nicht die geben

372 .
ten

für Bekantenvom13Millionen,
se andere Hochaltenam18Mk
lege ,sie den DidrichvonWert

gemeinen ,ver¬
ehester im Molliumfür

gen an .
den portirung derVerord¬

habe denen für das
benGasthausevonMillionen
der Angstgesellen um636
Vettern ,undfürVeranstaltungen
anlaß desRegierungsbaum
der Bestes undMitt¬
hermannalsveranschlagwar

dierichterdienlichenAusgaben
bemerkenes großenTeilvomVer¬
mehrungdesGemeindenmögens¬
die Alterder Stangender
GemeindehabensichgegendesVor¬
jahr nunMitternach
Mitten in sagte am13
mitt auch woll erhöht ,
das Sie vermögen hat sich
selten auf 15 Miller
nen ,das Punctezusendenmögen
am24 tionen auf 3Maionen
erhöht ,dasseinerUnvermögen
betrag vomMotoren
Millionen weniger als un¬
hauptsächlichinfolgedesBegehung
KirchesdesneuenAnsehensvon10
Wienzu15unddurchdie
VerwendungbedeutenderGeldeten
sodasGemeindet,insbesondere
derWasserleitungen.DerWertder
es ist richtige dessenma¬
3 Mannauch 20Millen
gestiegenvondemUntergeldernwerden
und4 Motionvorberegt ,es
verbliebdahereinBestandvonund

an



.
der in der der

Spaltersbestehen.EinPunktderNa¬tungderGemeindebefindlichenFa¬ratsbeschlusselautet .Wiederlegunger im Allgemeinen
einerFranzesimGebiethe.ne sich gebehrungwaren

zuund Verge¬ hatsichnunnachnachgewendetgeben,nurderderVererfrischenmitderFrage,welcheVeranstaltgestekenbetragendieerkent¬
gendortausdiesemAnlassegegeneinerAusgabedenund20000sind .Bekanntlichsolle ,schließlichmehralsdieordentlichenEinnahmen.derin diesemJahreröffnetenunddochkonntendieMehrensgabenin
neuerbautenSchultenGedenkafeln,werdemKassenbeständengedeckt melteaufden150 .Geburtstagwerden .er Schillershinweisenn,angebrachtwerden.

denBestimmungendesRatesent¬ AusdemRathaus.desPunktedes
sprechenwirdderHauptrechnungs¬Museums an Parere
abschluchtvombis zumD .vonWittburg ,Holland ,welche
ber . J .währendderBerufur¬da ich den vonCarnegieden im Präsident desSe¬ demKaisergewidentenabzu¬
HauseszuröffentlichenEinsichtauf¬RichteLocusBlattesinHofmannauf¬

liegen . stellte ,hatgesternvormittagderder150.Geburtstagan .DasKo¬BürgermeisterJungerimRatemit ,welcheskürzlichderSadtratzur HauseeinenBesuchabgestattetund
VeranstaltungeinerFeierder15 .GeburtbeidieserGelegenheitsichauchüber¬
FriedrichSchillerseingesetzthat , dieEindrücke,dieervonderStadt
bestehendausdenVerbürgermeistererhielt ,ausgesprochenE .W.demReferentenM .Parole ,der Hollandversicherte,erhabeschonM .KnollundmerunddenG. vieleStädtederWeltgesehenn,aberholz ,MangelbergerundPaschhatgefor¬er müsseSie ,alseineVerschießen,seineersteFührungangehalten,inwel¬ wennnichtdieschönstebezeichnen.herüberdieDurchführungderan¬
zelnenBeschlichedesStadtratesBera¬KirchenmitinderPfarrkir¬
unggepflogenwurde.DieNieder¬Gasthof,Sonntag,3 .Oktoberin10Uhr
ungeKranzesamSchillerden. res ,stieg vonhabet ,
malinWiendürftemiteinerklei¬ Intractus ,Offertoriumcommuni¬
enfeier verbundensein .Wegenchoral,WasserfürgemischtenEhre
VeranstaltungvonScherernam2. über den und legiaan¬VorüberanallentödlischenVolks¬dagesvonGraber,GradiateRepa¬undBürgerscheitenwurdederBezie¬veritatemvonaller ,nachdemOffer
schestratersucht,diegeplantefeier torum .Maria vonReimereinFassaaldesRathausesaufdentantum adArt .
8 .Novemberanberaumtworden. DieneueBanordnungUnterdemSiewirdalsMattiereveranstaltetundVorsitzedesV .S .ZimmerwurdedürfteinihrerwesentlichenTeile heutenachdemReferatedesSe¬auseinemProtoundeinmüste

der
delte überdenEntwurffür
einen beuordnungfortge¬

debet
beteiligtenin außerdemVorige

den Schaar und der
ReferentenS .R .Schandernoch
dieStadtrateKnochGrünbeck,
Aber er keineHolz¬
zurSchlüsseschraffderVorsitzen.
denversammeltenRadtratender
gemeinausspasse ,derdenvor¬
gelegtenEntwurfverfaßthatt .
undder ausder V .R .Parzer
GemeinderatenEignerJosefGrun¬
beck,Schneideru .Schweigebestand,den
StadtrathreferentenSchneid
unddemMagistrategeraten
SekretärWolfgangMadera¬
denDankaus ,dieVorlagewird

nunmehrin Druckgelegtund
danndemGemeinderatezurGe¬
nehmigungvorgelegt.Istdiese
Genehmigungerleicht ,wirddann
DieVorlagedenRandegueter

brante .
NeueMomente.DerStadtrathat

nacheinemBerichtdesW.penberger
DieWahlderHerrnMichaelWiederman
undGeorgSchungzuerratendes
BezirkesLeopoldstadt,nacheinemBericht
derM.GrafdieWahldesFriedrich
SinazumObmann,unddesLeopold
SchmuckzumHelvertreter
der Sektion desVisitus
bahrungbestätigt.



men werden
Fol .613HansHaus .

ausgerannt .R .
Joh Danz ,3 .Wober10 .1

AusdemRathause .DerGemeinderat
halt in der kommendenWocheam
Freitag,den8 .d .M.um5Uhrnachmittag
einePlenarsitzungab .Aufder
Tagesordnungstehenbisjetztfolgende
sechsGeschäftsstückeBestimmung
einesneuenStraßenzugeszwischender
FreytaggasseundBethenstraßeinnegirte ,ErbauungeinesRohr¬
undlegeimZugederPeinlas¬
3 BezirkeAnsuchendesösterrei¬
schenLuftflottenvereinesum
tion Antrag :Abweisung
AnfodervonKirchenmitvereiner
in Subventionen aus der
den Schlampenabrik ,Rat
SchaftuSatzaufBaustellen
imBezirkeundeinKaufoffert ,auf
Mittelbaustelle an derAber
alsinS .Bezirke.DerStadtrat

amMittwoch ,Donnerstagum
10 Uhr Vormittags zu
zungenzusammen.AmDienstag

den5 .M.um8Uhrabendswerden
derTeilnehmeranderInternationa¬
denKonferenzzurBekämpfungdes
VerhandelsimRathaus,einaugen¬

nerstagden7 .Oktober,alsdem
tenDonnerstagdiesesMonateswird
damLuegerfolgendeAuszeichnungen

überreichen:DiegroßegoldeneSalvator¬
MedailleandenPriordesBenediktier¬
GesichtesSchotten,d .e .geistl .Rat¬

beyPeter ,andenPfarrverweser
derPfarrezumRegulisinGegen¬
da vomKreyer ,an denPfarrer
Rechsund Sebastian Erge¬
RatKarlGold ,undandasMitglied
desteutschenVolkstheatersFranzPerger
den Salvator Medaillean¬

den Rente hohe Criz des10
Bezirkes ,undselichvonJohann
Roggenburgdes14 .Bezirkesdie
remedaillefürfünfundzwanzig¬
jährigeverdienstlicheTätigkeitauf
demGebietedesFeuerwehrundRe¬
tungswesensan denKommandanten
der Stadt FeuerwehruarMüller
sen erachten derstädtischen
FeuerwehrPaulGaber ,andasMit¬
mit der FeuerwehrlingJohan¬
mitz ,andieMitgliederderFrei¬
FeuerwehrdarnachFranzHilbert
undvonJohannMenschikandie
gliederderfrei .HeuerwahrNeusti
am Salarii undJohann
Rotenmayer,an die Mitgliederder
rei vermehr UnterDöhling
FranzBücherFranzGrafund
FranzHinterberger,andasMitund
derKreisvermehrderk .u .k .priv.
SollederzeitvollLechner
die Mitglieder der frawenerwehr¬
hernFranzBerthalundJohann
Braun,andieMitgliederderfrei¬

verwerde vordbahn ankom¬
erstatte oder Adal¬
mannundLorenzBorowitz,
andieMitgliederderk .k .Werkstätten

Feuerwider Caspar Scha¬
JakobLangundMariewar ,er¬
nereinstrengedenandieMitglie¬der der frei ,FeuerwehrRudolf ,ein
FünfhausGustavRütherundJohann

an

zurneuenversen¬
der ertrag meiner

durchdie Beratungenwerdender
weill einer neueBanordnungzu
Urschlägegemachtihmganzenundseit
dem17 .SeptemberStadtaussagen
den für die Beratungen lesende
wordenin einen Kerkeraus

in
und Margare ,er¬
Vatter zu der und denersten
kamenzurenwardererkau¬
es jemandgezogen ,deran¬
der weiterer immereine
densie keinverhindertwar .

hiemiteineAngelegenheitun¬
einenbedeutendenSchrittgefördert
worden ,die weiter
erobern ,unddie bereitseine

die Vorgeschichtanzuweisen
anseindasdieVorarbeitener¬
denRegenwärtigen,etwartbis
denen der Franziger¬
aredesvorigenJahrhunderszu
re ,zuwelcherin diedamalige

Gering einer und derzeige er¬
Bauren Lage deracten
entwurfverfaßteUnterdingsdas
dieserEntwurt ,seithermannig¬
an Wandlungendurchgemacht
dieAufsagtin in demBestreben
wurzeltendievonvielenkeiten
geltendgemachtenaliterin
wieder forderungen einem

dernen augen lang
zu bringen ,ohne diezer¬
zuent ,in ungelasBildder
der sehen Arbeit kann mander
Talandentnehmen,daßinSachen
der neuenbeuordnungbisher
im ganzen 10 Sitzungen komme
näher Ausschütte ,Kantesund

Beratungskirchen angehenden
habenunddaßvorderRührung
derletztenBeratungenimStadt
vonAbänderungsanträgeüber¬
ret werdenmußten ,dieunge¬
a 600Punkteumfaßten ,An¬
diesen letzten Antragenwaren
unteranderenderIndustriert ,die
Handels bekammer ,die
ZentralvereinigungderRestan¬

in unser leer vornungerneren ,
der Gewerben ,die Re¬
nahenhaftderBau -undSteine¬

wier ,der Verwieder Bau¬
meinerNiederösterreichs ,dies¬
HaverkammerdesVereinesder
auf der inzwildereiter ,die
Verdeckten verweigung seiner
Dansätze der deute Verband
der BautecherterErreichsund
derZentralverbandderHausbesitzer
VereinevonSchrenundUmgebung
beteiligt ,der Beuordnungsent¬
wärlichdemnachwohlmiteiner
lindert worden ,wie

unserer ge¬
voneinenBestimmungensindin

besondernervorzuheben ,wieüber
der Generarequirungsund
braunen ,die eine ange¬
mäßingesunderundhören

der
gensollenundunterdenendie

gung von Bauze be¬
sonderngrundlegendist ,das
den Vorhandeneszu z .B .
überscheStockwerkszahl ,

zweite ,Indehnten nach
tiefenTönenabgestaltsind ,ferner
dieBestimmungen,überStrafener¬
stellungen,woranbeiParzellierung
undführungenannichteröf¬
unterStrafeneinegewisseBe¬
tragsleitungzu denKostender
Herstellungzuerfolgenhatundüber
dieämtlicheDurchführungderEr¬
gänzungunverbarenGrund¬
tücke ;danndieVorschriftenzurSchütze
desStadtbildes,derLangundVater¬
entralebeiBauführungen,dieEin¬
führungeineserläutertenVorver¬
JahrensbeiIndiebauten,dieHerr
stellungseinesVerhältnissesderHaus¬
ihr zur Secken ,undhalbreite



wobeijedochfür Umbautenund
Bautenaufbereitsparzellierten
GründensehrwesentlicheAusnah¬
menzugelassenwerden .Sehrein¬
gehendsinddieAnordnungenkon¬
strakterundgesundheitlicherNa¬
turfürdieAusführungderBauten
gehalten ,wodurchnichtnureiner
nachlässigenBauweisetürlichst
vorgebracht,sondernaucheinem
WünschederLangeerbetreibenden
entsprochenwerdensoll ,diedurch
genaueUnordnungendesGesetzes
DassieErmessenderbehördlichen

Überwachungsorganemöglichstein¬
geschränktzusehenwünschen.Die
gegenwärtigeveralteteEinteilung
derStampfkesselwirdaufgelassenund
dafüreineneuemaßgebendeVor¬
meeingeführt .DieAuftragungdes
Verhatzesbei Neubautenunddie
teilungderBenützungsbewilligung
wird,demBeispielzahlreicherDeutscher
Städtefolgend ,andenAblaufgewisser
MindschriftennachVollendungdes
Rohbaugebunden.DieAnordnung
vonWohnungenimSonnterrain,wird
verbeten ;solcheRäumedürfenzu
Wohnzweckennurverwendetwer¬
den ,wenneinzugehörigenSchlafe
raumimErdgeschoßevorhandenist .
AuchfürdieErhaltungbestehender
GebäudewerdengewitzeVorschriften
erlassen :dasAugeblendendeGar¬
bendürfenzumAnstrich ,gesund¬
heitsschädlichePachtenundaber
zur AusstattungeinesGebäudes
nichtverwendet,gefahrdrohende
Baugebrechenmüssenbeseitigtwerden
In die Bandeputationfür Wienwer¬

denauf ein Baukunstlerundein
Hausbesitzerentsendet,fürdieEr¬
digungvonRekursenbeiBauund

nützungsbewilligungenwirdeina

wöchentlicheGriftgesetzt,diese

unddiezahlreichenanderenEinzel¬
bestimmungenderBeuordnungsollen
einerseitsdenAnforderungender
GesundheitsSicherheits-undSchön¬
heitspflegedienen ,sie sollendie
Rechtsunsicherheitbeseitigen,die
aufdemGebietederBanordnung
heuteherrscht,siesollendasgediegen
undehrlicheBaugewerbegegendie
Schmutzkonkurrenzderschleuder¬
haftenBauführerunterstützen,sie
sollenderungesundenAuswächerung.
desGrundesundBodensentgegentret¬
ten die nicht nur dieWohnungsver¬
hältnissederBevölkerung,sondernauch
die anständigenBauunternehmer
schädigt,siesollenaberauchdieGemeindealsdieRepräsentantinderGesamtheit
gegendieprivateWillfüreinzelner
gebührendschützen.

derteilweiseabgeänderteEnt¬
wurfwirdnunals AntragdesStadt¬
rates an dieGemeinderangeleitet ,
derihnnachseinerBeschlußfassung
demLandtageunterbreitenwird.
DieBeckmannStiftungwird
Mittwochden6 .Oktober . J .wieder
eröffnet .DasLokalebefindetsich
wiebisherimSauerRathause,4 .Sie
ge1 .Stockrechts .DieAnweisungen

weilen von demAdministrator
chen.MagistratsRatD.Friedrichvon
RadlerjedenMittwochvon10bis12
UhrVormittagsausgegeben.
StädtischeStraßenbahnen.WegenGleis¬

reparaturenaufderKagrauerReichs¬
straßemußabMontagden4 .d .M.der
VerkehraufderLinie25zwischender
EndstationKagrauundderaltendona¬
anWerktagenteilweiseeingestellt
werdenundwirdnachBedarfzwischen
derEndstationRagen,undderjeweili¬
genArbeitsstelleeinPandesverkehr

eingeriet .
Pensionierung .DerStadtrathat

nacheinemBerichtdesM.hatdem
AnsuchendesstädtischenRatsdieners
EduardvonCanalundVersetzung
in denbleibendenRuhestandfolge
gegeben .Darnalwareinein
weiterenKreisenbekannteu .
insbesondersbei denStadträten
wegenseinesPflichteifersaußer¬
ordentlichbeliebtePersönlichkeit.
Seitmehrals10Jahrenversah ,näm¬
lich anmalwährendderStadtrats¬
sitzungendenunmittelbarenDienst¬
imStadtratsSitzungssaale.Mehr
als 23 Jahre warKanaldemfra¬
sidialber zugeteilt .VonJahre
1873bis 1883gehörteer derstädt¬
Feuerwehranundhat sichbeima¬
dengroßenBrändenjenerZeit
in ervorragenderWeiseausge¬
zeichnet.EinschweresHerzleiden
zwangdenpflichttrinen undzuvor¬
kommendenMannschonvorVollendung
seinerDienstzeit ,inPensionierung
anzusuchen,dieihmnunderStadt¬
rat bewilligthat .

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesv .B .P .Porper ,die
PraktikantenderstädtischenZentralspar¬
kasse ,AlbertHofmann,HeinrichBöhm.
Leopold ,MarschekundRobertNeuge,
bauer im WegedesZeitavancements
zuRechnungsbeamten ,mitdenBezu¬
gender achtenRangklassevonannt.

NacheinemBerichtdes
hoft wurdendieVeterinarramts¬
praktikantenJosefNeugebauer,und
GabrielSiegleckerzuprovisorischen
städtischenTierten in derRang¬
Klassebefordert .
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